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Vereinsnachrichten 49-07 Jubiläen-Ecke 
Im Sep 07 sind im Verein: 
 
Jürgen Banse 14 Jahre 
Heinz Günther 14 Jahre 
Ernst Gust  14 Jahre 
Matthias Hörmann 14 Jahre 
Karl Lennartz 14 Jahre 
Birgit Lennartz 14 Jahre 
Burkhard Lennartz 14 Jahre 
Ingrid Lennartz 14 Jahre 
Heiner Lindner 14 Jahre 
Udo Lohrengel 14 Jahre 
Wolfgang Menzel 14 Jahre 
Henning Ruhser 14 Jahre 
Dieter Schuy 14 Jahre 
Gerlinde Schuy 14 Jahre 
Jürgen Steimel 14 Jahre 
Tillmann Stock 14 Jahre 
Georg Zimny 13 Jahre 
Werner Bastian 13 Jahre 
Rüdiger Hötger 7 Jahre 
Olaf Kucher  5 Jahre 
Gerd Dürr  4 Jahre 
Anne Gerlach 4 Jahre 

Wer feiert aktuell seinen Geburtstag? 
 
01.09. Dieter Schuy        62 Jahre 
02.09. Stefan Grund        45 Jahre 
04.09. Manfred Prokaska       

50 Jahre 
06.09. Helmut Altenrath 
 60 Jahre 

Termine ++ Termine + 
 

02.09. Düsseldorf 
07.09. Bergisch Gladbach 
08.09. Siegburg 
08.09. Weitersburg 
09.09. Köln 
14.09. Wipperfürth 
22.09.07 Vereinsausflug

Wer ist wann u. wo für die LLG am 
Start/ gemeldet: 
08.07. Siegburg, Lennartz 
09.09. Köln, LennartzBi, Dürr 

Verbilligte Startnummern für zahl-
reiche Laufveranstaltungen und 
Strecken.  
Bitte bei mir nachfragen. Udo 

  
 

 
 

 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1.  Nach einer längeren wettkampfmäßigen Auszeit war Sigurt Zacher mal wieder auf der 
Strecke. In Much startete er sein Comeback und direkt auf HM. Nach 2:08:34 h war er im Ziel 
und hat sicherlich schon neue Pläne nach dieser erfolgreichen Widerbelebung im Kopf. 
 
2. Der 3. Lauf der Bahnlaufserie in GL ist nun auch gelaufen. Letzten Donnerstag trafen sich 
weit über 100, um die längst offizielle Strecke auf der Bahn in Angriff zu nehmen.  
Birgit hatte eine klare Vorstellung wie die 25 Runden zu nehmen waren und erfüllte diese 
auch bis km 6. Dann machte sich eine gewisse Ermüdung breit und die nachfolgenden 10 
Runden wurden etwas langsamer. Nach 19:30 für die ersten 5 kamen noch mal 20:13 dazu, 
was zu der schönen Endzeit von 39:43,07 reichte. Damit schaffte  sie im letzten Rennen 
noch den 2. Gesamtplatz in der Frauenwertung dieser Serie. 
Harald Müller war im gleichen Rennen und schlug sich außerordentlich tapfer. Auch 
überzeugte mit kluger Renneinteilung. Nach 21 Minuten für 5 legte er noch mal 21:25 dazu 
und freute sich über seine Zeit von 42:25,46 wie über einen Lottogewinn. 
Ich lief im letzten Rennen des Tages, da ich danach direkt Richtung Flensburg weiter musste. 
Leider kam ich nicht so ins Rennen wie gewollt und beendete die Anstrengung nach km 5 
und wartete auf Ralpf Scherbaum, mit dem ich dann die letzten 5 abspulte. 45:42,26 dauerte 
das Vergnügen. 
 
3. Kölner Halbmarathon des LT DSHS am 2.9.07. Wolfgang Menzel schreibt:  
Fast 2.500 Läufer nahmen drei verschiedene Streckenlängen in Anspruch. 3 Wochen vor 
meinem 101. Marathon passten für mich die 28 km (4 Runden) ganz gut. Man soll ja 3 
Wochen vor einem Marathon durchaus noch mal einen langen Trainingslauf machen; habe 
ich zumindest mal gehört........ Ich hatte dann 2:40:27 was einem 5.44er Schnitt entspricht. 

5.45 hatte ich mir vorgenommen, also war ich recht zufrieden. 
Bis incl. des Zieleinlaufs klappte auch organisatorisch alles 
hervorragend. Das dann in der modernen Leichtathlektikanlage der 
Deutschen Sporthochschule nur eiskalt zu duschen war, hat doch 
unter den Läufern Verwunderung ausgelöst. Kältere Duschen habe 
ich in meinen zahlreichen Wettkämpfen nur 1 x in Arolsen 
vorgefunden. Hier handelte es sich um einen Wintermarathon mit 
Außentemperaturen von minus 9 Grad, das passte dann 

zusammen. Außerdem bekamen die Leute an der Bratwurstbude schon Panik, wenn zwei Läufer 
gleichzeitig davor standen. Die Freude auf ein leckeres Kölsch nach dem "Duschen" war auch 
getrübt, da lieblos gezapft. Finisher-Paket soll in der Kölner Innenstadt abgeholt werden. Warum 
nicht direkt im Ziel ???????  Frank Steinhauer lief den HM in 1:53:29 h, als 147. M40 
und hat damit seine Ziele auch erreicht. Achim Teusch absolvierte zwei Runden (14 km) 
in 1:28:11 h als 9.M55 
 
4. Köln Marathon und HM betreffend sind jetzt alle Meldungen abgegeben. Sobald im 
Netz steht es in den VN. 
 
5. Wolfgang Koppatsch war am 31.08. in Dierdorf beim 18. Stadtlauf aktiv. 
Hier herrschte auf dem ersten Kilometer starkes Gedräng,e so dass ich mit 44:40 Min 
(Gesamtplatz 58 von 153) ohne mich voll zu verausgabe,n zufrieden war. 
Am 02.09. war Wolfgang in Bitburg beim 14. Stadtlauf am Start. Auch hier waren 10 km 
zu laufen. 
Mit je einer unangenehmen Steigung auf den drei langen Runden war die Strecke etwas 
anstrengend und ich musste mich mit 45:09 (Gesamtplatz 99 von 283) zufrieden geben. 
 
6. Am 02.09. war ich in Flensburg und um mir über die Strecke ein Urteil erlauben zu können habe ich die Schuhe geschnürt und bin 
die Runde einmal gelaufen. Nach 10 km in 47 Minuten mit etlichen Höhnunterschieden (ja, die gibt es in Flensburg) hatte ich noch 
kleine Reserven für den Rückweg, der im dänischen Padborg eingeleitet wurde.  
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Es war stets gut windig, aber aus ständig wechselnden Richtungen, weil auch die Strecke 
ständig die Richtung wechselte. Also nie Langeweile auf endlos langen Geraden. Nach 1:37:41 h 
war ich dann im Ziel und es war schön. 2.M55 
 
7. Birgit und Achim Neitzel schicken eine Karte aus ihrem Urlaubsdomizil und grüßen die 
Daheimgebliebenen der LLG. Entschuldigend geben sie vor, „trotz schönsten Wetter mit Sonne, 
Sand und Strand würden sie ihr Lauftraining nicht vernachlässigen und wären zwischenzeitlich 
sogar noch schneller als die Stechmücken.“ Wir werden diesen Sachverhalt bei der nächsten 
Gelegenheit testen, z.B. beim Vereinsausflug! 
 
 

Der Termin für den 28. DKV-Mannschaftslauf 
ist Freitag, der 25. April 2008. 
 
 
 
Läuferisches Kurwochenende an Rhein, Lahn und Sieg 
 
Das letzte Augustwochenende wollte ich, um mich auf den Herbst einzustimmen, so richtig bunt gestalten. Eingestimmt 
habe ich mich am Donnerstagabend mit 10.000 m auf Bahn beim letzten Lauf der Bergisch Gladbacher Serie. Nun gut, 
25 Runden sind nicht so interessant, aber zumindest kannte ich danach die Farbe und Farbschattierungen auf dem T-
Shirt meines Vordermanns, war wie Testbild schauen vorm Fernseher, nur etwas anstrengender. Auf jeden Fall schaffte 
ich mit 39:43 min die 40 Minuten zu unterbieten. Udo nahm den Flutlichtlauf und nutzte die Beleuchtung mit 45 Min 
auch gründlich aus. 
Freitag und Samstag stand dann die Welterbe-Berglauf-Trophy an Rhein und Lahn auf dem Programm. Hierbei handelt 

es sich um zwei kürzere Bergläufe in familiärer Atmosphäre mit rund 150 
TeilnehmerInnen und einigen nationalen und internationalen Spitzenläufern 
im Berglauf.  
Freitagabend waren 7,8 km mit 280 HöM von St. Goarshausen auf die 
Loreley zu bewältigen. Die ersten 4 km Bergauf um dann rund 2,5 km wieder 

abwärts zu rennen, mit einem kurzen Ausblick auf den Rhein. Der Rest verlief dann 
etwas wellig. Es war schön, die Loreley ohne viel Rummel in der Abendstimmung mal 
kennen zu lernen. Persönlich gefällt mir  die Erpeler Ley aber besser.  
Nach der Siegerehrung, bei der ich ein Weinglas mit eingraviertem Lorelygedicht von 
Heinrich Heine „Ich weiß nicht was soll es bedeuten ...“ erhielt fuhr ich nach Bad Ems, 
wo ich übernachtete. Den Samstagvormittag verbrachte ich kurgastmäßig mit 
Bummeln und Spazierengehen entlang der Lahn an den schönen alten Kurhäusern 
vorbei. Nachmittags stand der Limeslauf an: 6 Kilometer und 480 HöM. Gestern war 

ein Berglauf für Anfänger, heute ging es da schon mehr zur Sache, 
zudem nur über Naturwege. Aber ich fühlte mich ausgezeichnet und 
erreicht hinter den Spitzenbergläuferinnen Platz 5 in 30:58 Min. Siegerehrung war dann in einem 
kleinen Park vor dem mondänen Kurhaushotel.  
Die Rückfahrt auf der A 3 wurde von einem traumhaften Sonnenuntergang begleitet. 
Sonntagmorgen wurden dann beim Aquajogging die Beine gelockert, um dann am Mittag am 2. 
Paulinen Duathlon des Kinderheims Pauline von Mallinckrodt in Siegburg teilzunehmen. Mit viel Mühe 
und zahlreichen Helfern, Streckenposten und Schildern war hier eine Radstrecke um Wolsdorf und 
eine Laufstrecke im Siegburger Wald ausgezeichnet worden. 12:30 Uhr Start für die Erwachsenen: 6 
Runden mit dem Rad = 25 Kilometer und 10 Km Laufen. Ich fiel mit meinem Mountainbike nicht auf, 
denn vom Klapprad bis zum Rennrad war alles vertreten. Da die Strecke recht anspruchsvoll war, 

spielte nicht so sehr gutes Material, sondern Kondition eine Rolle. So konnte ich als 2. Frau auf die Laufstrecke 
wechseln und schließlich als ca. 10. im Gesamteinlauf und Siegerin bei den Frauen nach 1:32:55 h das Ziel durchlau-
fen. Es hatte riesig Spaß gemacht, aber am Ende spürte ich dann doch meine hinteren Oberschenkel.  
Insgesamt war es ein erlebnisreiches Wochenende und durch die Abwechslung der Laufbelastungen körperlich ohne 
Probleme gut zu verkraften. Birgit Lennartz (Fotos Walter Wagner von Laufreport) 
 
 
 
 


